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schen Ländern wesentlich größere Anwesenheit der eıligen In der
schlesischen römmigkeit und Kirchenkunst, die LM Laufe des Jahr-
hunderts ımmer mehr zunahm, Läßt sıch zumindest teilweise UTE den
TUC. der Gegenreformation erklären (S 198) War CS WITKI1IC der
TuUuC der Gegenreformatıion, der eıner stärkeren aptıon der e111-
SCH führte”? War 6S nıcht eher eın andel In der evangelıschen TÖMmM-
migkeıt selbst, ıhr Z/Zurückgreıfen auf die Iradıtiıon der ystık und Hr-
bauungslıteratur, ihre zunehmende Betonung der Praxıs pletatıs und
meditatıo, die eıne stärkere Aufwertung der eılıgen als Glaubensvor-
bılder ZUL olge hatte? Diese Entwicklung fand 1m Pıetismus iıhre Fort-
setzung und außerte sıch 1m Jahrhundert In einer phıladelphisch-
ökumenıschen Haltung.

Der Sammelband SCAL1e mıt Z7Wel Beıträgen ber Stein und
elıner Würdıigung VON ernnar: Lichtenberg (1875-1943) Der Heraus-
geber, oachım Köhler, sıeht den Zielpunkt des Lebens VOoNn Stein In
ihrem ewuhbten Lebensopfer, das ach einem He den ebser-
krankten Phılosophen Peter Wust dUus dem Te 1939 als »Sühnele1-
StUNS« für den Frıieden versteht. Er beklagt mıiıt GE WI1Ie wen12 Ver-
ständnıis dıe offızıelle katholische und evangelısche Kırche für das Le1-
den der en hatte, der Weg Steins 11UT qals »Einladung ZUTr
enk- und Irauerarbeıit« 231) die Gegenwart verstanden werden
ann

Das ema Heilıgenverehrung INas für den heutigen evangelıschen
Christen uberho erscheıinen. ıne Lektüre des Buches GIC WI1e
zentral das ema In die rage der Aufarbeitung der Jüngsten Vergan-
genheıt hıneinführt, daß 6S sıch Jer nıcht 11UT eın ema der
Frömmigkeitsgeschichte, sondern das Selbstverständnis VOoNn Kırche
überhaupt handelt Der zugle1ic reich bebıilderte und Urc eın Perso-
nenregıster leicht erschlıeßende Band sSE1 den evangelıschen Freun-
den der Kırchengeschichte Schlesiens sehr empfohlen.

Dietrich eyer

Gerhard KOSSERT Geschichte der Kirche »Zur Burg Gottes« INn ‚Drot-
[AU Selbstverlag des Verfassers: Detmold 1997, 118

nla für dıe Herausgabe dieses Buches War der 250 Gründungstag der
Kırche »Zur Burg Gottes« August 127 1997 Der Verfasser g1bt
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ıhm den Untertitel »EKın Beıtrag ZUT Orts- und Kırchengeschichte chle-
1eNs«. Hr teılt seıne Darstellung in vier Hauptabschnitte: Von der Chrı1-
stianısıerung Schlesiens bIsS ZUT Rekatholısıerung der Stadtkırche DiIie
preußische eıt bıs 7U Ende des Ersten Weltkrieges Die Fe 1919-
1945 und Das Ende Eingestreute Abbildungen dıenen der Veran-
schaulıchung.

Während Kosselt in den ersten Abschnitten bıs ZU Begınn der NS-
Zeıt auf altere Darstellungen zurückgreıft, sınd be1 der Schilderung des
Kırchenkampfes, der uflösung 1945 und des Abschiedes VON der He1-
mat Orıiginalberichte VON Zeıtzeugen ausgewertetl worden, ZU e1ıspie
Briefe AUus dem Nachlaß des etzten Pastors in Sprottau, einnNar:
er und Aufzeiıchnungen VON Dıakonisse Elısabeth acCo spater Wert-
heim/Maın uch als aCcC auf eıne nıcht mehr bestehende Kırche ist
dieses Buch eın wichtiges Zeugn1s der Erinnerung dıe einstige Be-
deutung dieses Gotteshauses und selner Gemeıjunde 1mM ande|l der Zeıt

DıiIie heutige Rulne äßt iıhre einstige Schönheıiıt noch erahnen. Gerhard
Kosselt, Heımatkreisvertrauensmann agan-Sprottau, hat dieses Buch
mıt em persönlıchem Eıinsatz geschrıeben und herausgegeben. aTiur
danken WIT ıhm

Christian-Erdmann Schott

HeITic YER Zinzendorf und die Herrnhuter Brüdergemeine Z00-
2000 Verlag Vandenhoeck und uprecht: Göttingen 2000 (Kleıine
€e1 Vandenhoeck und uprecht Nr 175

Rechtzeıitig ZU 300 Geburtstag des (irafen 1KOlaus Ludwig VON Zin-
zendorf (1700-1760) erschıenen, bletet dieses Buch eiıinen gerafften
Überblick ber dıe Entwicklung der Herrnhuter Brüdergemeıne VON
ihrer Gründung August 1T bıs ZU Jubiläums)ahr 2000

e1 zeıgt sıch, dal3 für Zinzendorf dıe ründung der Brüderge-
meıne »e1In ökumenisches agnıs und Modell« (S 159) W, dem
zeıtlebens weıtergearbeıtet, geändert, verbessert hat ach se1ner eıt
mußte der Weg der inzwıschen weltweıt arbeıtenden Freikirche immer
wlieder LICU bestimmt werden In der ege Urc Abgrenzungen, ZU

eıspie gegenüber der u  ärung, aber auch gegenüber der rwek-
Kung, gegenüber der modernen Bıbelwiıssenschaft, gegenüber dem Na-
tiıonalsozıalısmus, während gleichzeıtig zahlreiche nhegen der Brü-


